
 

Neustadt 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

8 Stunden 

Entfernung: 

37 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

507 Meter 

empfohlene Karte: 

Sebnitz und Umgebung - 
Karte 90 

Wandergebiet: 

Sebnitztal 

 

Beschreibung: 
 

Die Wanderung rund um Neustadt in Sachsen ist dadurch entstanden, dass mir 
gleich mehrere Male der Radweg "Rund um Neustadt" empfohlen wurde und ich die 
Wanderregion östlich und südlich von Neustadt bis jetzt als sehr nett empfunden ha-
be. Also musste doch gleich mal das Wandern auf dem empfohlenen Radweg aus-
probiert werden. Den Startpunkt habe ich nach Rugiswalde gelegt. Hier steht gleich 
neben dem Parkplatz eine Tafel, die den Radweg einmal komplett zeigt. Netterweise 
ist der Radweg gut gekennzeichnet, sodass es nicht 
besonders schwierig sein sollte, die Strecke zu fin-
den. Vom Startpunkt geht es über die Dorfstraße run-
ter ins Dorfzentrum. Hier steht ein kleines Gebäude 
(ich würde es für ein Trafohäuschen halten), um das 
herum mehrere Informationstafeln angebracht sind 
und ein nettes Wasserspiel läuft daneben entlang. 
Hier folgt der Wanderweg der abknickenden Vor-
fahrtsstraße und nach wenigen Metern biegt dann 
der Radweg nach links ab. Der Weg verläuft noch ein paar Meter durch den Ort und 

geht dann auf das Feld hinaus. Er steigt leicht an, bis 
er hinter einem kurzen Stück Wald runter zur Ort-
schaft Langburkersdorf abfällt. Hier erreicht die Wan-
derung eine Dorfstraße, die man nach links weiter 
wandert. Nach ein paar hundert Metern kommt man 
an eine größere Kreuzung und hier geht es nach 
rechts weiter in Richtung der böhmischen Grenze. 

Sehr komisch ist, dass diese Straße als S 159 (S = 
Staatsstraße, die sächsische Variante von Landes-



 

straße) gekennzeichnet ist, aber spätestens am Orts-
rand kein Auto mehr auf ihr fährt. Die Straße steigt 
für eine Straße ungewöhnlich steil an und erreicht 
dann einen Rastplatz mit einem einzelnen großen 
Baum. Hier verlässt man sie und es geht nach links 
weiterhin parallel zur Grenze. Zuerst verläuft die 
Strecke über eine Feld- bzw. Wiesenlandschaft und 
dann geht es durch einen sehr ruhigen Wald weiter 
in Richtung Hohwald. Nach einem sehr angenehmen 
Teilstück durch den Wald erreicht man die Fahrstra-
ße zwischen Neustadt und Steinigtwolmsdorf. Diese ziemlich hässliche Landstraße 
muss zum Glück nur überquert werden und auf der gegenüberliegenden Straßensei-
te geht es weiter durch den Hohwald in Richtung Berthelsdorf/Niederottendorf. Die 
Wanderung verläuft schon die ganze Zeit auf der Wanderwegmarkierung grüner 

Punkt  und natürlich noch immer auf der Fahrradrunde. Kurz nachdem die Wande-
rung das schöne Waldgebiet verlassen hat, biegt der Wanderweg nach rechts ab und 
verläuft dann parallel zu den Ortschaften Berthelsdorf und Niederottendorf. Zwi-
schendurch geht es über ein paar seltsame Betonplatten, die früher häufiger zum 
Befestigen von Wald- oder Feldwegen benutzt wurden und auch an einem wunder-
baren Weiher vorbei. Die Wanderung steigt auf einem gut ausgebauten Feldweg 
leicht an und dann geht es ziemlich gerade auf einen Steinbruch drauf zu. Vor die-

sem Steinbruch ist ein mächtiger Schuttkegel aufge-
türmt, der zumindest 2021 noch weiter vergrößert 
wurde. Einige hundert Meter vor dem Gelände des 
Steinbruchs biegt die Wanderung und damit der 
Radweg nach links 
ab. Auf den ersten 
paar Metern werden 
ein Rastplatz und ein 
Minifreibad passiert. 

Danach erreicht die Wanderung die Ortschaft 
Oberottendorf. Bis jetzt war die Wanderung sehr 

schön und es war 
auch an einem nor-
malen Schönwetter-
tag überhaupt nicht störend, dass es sich um einen 
kombinierten Rad-Fußweg handelte. Bis hierhin wür-
de ich der Wanderung 4 von 5 Punkten geben. Wenn 
man sich strikt an den jetzt kommenden Radweg hal-
ten würde, dann wäre die Strecke als Wanderweg 
allerdings vollkom-
men unbrauchbar. Es 

geht gleich zwei Mal über gut befahrene Landstraßen. 
Zum Glück hat mir ein netter Leser unserer Webseite 
gleich für beide Stellen Alternativen geschickt, so-
dass der Weg "Rund um Neustadt" auch für Wande-
rer geeignet ist. Die Wanderung führt noch als Rad-
weg markiert durch Oberottendorf. Von der Haupt-
straße biegt die Wanderung auf die Straße in Rich-
tung Rückersdorf ab. Je länger man dieser Straße bzw. dem ausgeschilderten Rad-
weg folgt, desto schneller werden die Autos. Hier macht das Wandern überhaupt 
keinen Spaß und deshalb biegt man in die zweite Straße (Parkstraße) auf der rech-



 

ten Seite ab. Noch bevor man zwischen den beiden Teichen durchgeht, befindet sich 
auf der rechten Seite ein riesiges Haus. Bis 2018 war dieses Herrenhaus in einem 

erbärmlichen Zustand. Zum Glück hat die Stadt Neu-
stadt ein paar Fördertöpfe gefunden und wenigstens 
die wichtigsten Arbeiten wie z.B. das Dach und Teile 
der Fassade in Richtung des Teichs instandgesetzt. 
Mal schauen, was die Zukunft für dieses Haus bringt. 

Die Wanderung geht auf jeden Fall zwischen den 
beiden Teichen weiter und dann nach links unter der 
Eisenbahnlinie drunter her. Sobald man die dahinter 
liegende Wiese betritt, türmt sich die neue Schnell-

straße vor einem mit einem Wall auf. Auf der linken Seite befindet sich ein Tunnel, 
der das Überqueren bzw. Unterqueren gefahrlos ermöglicht. Auf der anderen Seite 
der Schnellstraße geht es auf dem Wirtschaftsweg bis zum Waldrand und an ihm 
rechts weiter. Dieses sehr ruhige Waldgebiet befindet sich rund um den Tannenberg. 
Die einzigen Menschen, die ich getroffen habe, waren Monteure, die in luftiger Höhe 
an den Hochspannungsmasten arbeiteten. Nachdem man etwas mehr als einen hal-
ben Kilometer am Waldrand entlang gewandert ist, biegt der Weg nach links in den 
Wald ab. Spätestens ab hier heißt der Weg Herrenweg. Zu meinem Wanderzeitpunkt 
stand hier ein Schild von Sachsenforst, das drauf hinwies, dass Forstarbeiten durch-
geführt würden. Ich bin an einem ganz normalen Wochentag hier entlang gewandert 
und weit und breit war kein Forstarbeiter zu sehen oder entsprechende Geräusche 
zu hören. Auf dem Schild wird das Betreten des Waldes verboten und man solle sich 
einen anderen Weg suchen. Wäre ich jetzt folgsam gewesen und hätte mir für nichts 
und wieder nichts einen anderen Weg gesucht, dann würde ich mich darüber ärgern. 
So ignoriere ich weiter die Schilder und verlasse mich auf meine Sinne. (Sowas 
schreibt man doch nicht, das denkt man höchstens!!! - Anm. d. Ehefrau) 

Auf der rechten Wegseite steht ein Stein mit der Inschrift Not-
standsarbeit 1934. Wem es genauso wie mir geht und man nichts 
mit dem Wort Notstandsarbeit anfangen kann: Heutzutage nennt 
man es Arbeitsbeschaffungsmaßnahme. Der Weg führt sehr an-
genehm durch den Wald und nach einem Kilometer erreicht man 
den Waldrand und noch ein paar Meter weiter geht es nach links 
auf der kleinen Landstraße bis nach Rückersdorf. Nach etwas we-
niger als einem Kilometer erreicht man eine größere Kreuzung, an 
der sich die Freiwillige Feuerwehr und das Gemeindeamt befinden. 
Von links stößt der markierte Radweg dazu und es geht weiter geradeaus auf einer 
ruhigeren Dorfstraße entlang. Die Wanderung verläuft ein paar Meter durch die Ort-
schaft und biegt dann wieder nach links ab. Bei diesem Abzweig handelt es sich um 
eine Zufahrt zu ein paar Wohnhäusern, die am Hang des Mühlbergs stehen. Deshalb 
sind schon ein paar Höhenmeter zu absolvieren. Obwohl dieser Weg relativ schmal 

ist, wird er nicht nur von Fußgängern und Radfahrern 
benutzt, sondern auch von ein paar Autofahrern mit 
Insiderwissen. 
Nachdem man die Bahnlinie Bad Schandau - Neu-
stadt - Stolpen - Pirna unterquert hat, betritt man ein 
kleineres Industriegebiet vor dem Ortsteil Neustadt - 
Polenz. Auch hier verläuft der Radweg nicht gerade 
auf einer tollen Strecke, da man sich die Straße mit 
einigen dicken LKW teilt. Fast am Ende der Straße 
steht auf der rechten Seite, leicht unterhalb auf ei-



 

nem Parkplatz, ein ausgeschlachteter Hubschrauber. In diesem Zustand ist er ganz 
sicher hier nicht hingeflogen, aber imposant sieht das Ding immer noch aus. Nach 
einem kleinen Schlenker erreicht der Rundweg um Neustadt die Bundesstraße zwi-
schen Neustadt und Stolpen. Hier geht es wieder ein paar Meter auf einem Rad-
/Fußweg in Richtung Neustadt, um dann nach rechts zum Karrenberg aufzusteigen. 
Früher ist dieser Weg anscheinend eine Fahrstraße nach Polenz gewesen, da diese 
Straße aber fast über den höchsten Punkt des Karrenbergs führt, war das nicht ge-
rade die schlaueste Wegführung. Auf der linken Seite befindet sich ein Pfad bis auf 
den Gipfel des Karrenberges und die paar Meter sollte man sich nicht entgehen las-
sen. Der Karrenberg ist ein sehr ruhiges Plätzen mit einem aussichtsreichen Rast-
platz. 

Die Wanderung führt runter ins Tal der Ortschaft Po-
lenz. Schon vom Karrenberg konnte man gut über 
das Dorf hinwegsehen und genau dorthin geht es 
jetzt. Dazu wandert man in den Ort hinein, überquert 
die Hauptverkehrsstraße und auf der gegenüberlie-
genden Ortsseite geht es weiter in die ausgeschilder-
te Richtung "Waldbad". Kurz vor dem Waldbad waren 
die Schilder des Radweges irgendwie verloren ge-
kommen, aber hinter dem Waldbad tauchten sie wie-

der auf. Hier verlässt die Wanderung die Ortschaft und es wird ein ruhiges Waldstück 
begangen. 

Nach etwas mehr als 1 Kilometer stößt zu dem Fahrradweg auch 

noch die Wanderwegmarkierung grüner Strich . Da das nächste 
Stück des Fahrradweges auf der sehr schnell gefahrenen Land-
straße verlaufen soll, würde ich mindestens allen Wanderern emp-
fehlen, der grünen Wanderwegmarkierung zu folgen. Schon nach 
wenigen Metern biegt der markierte Wanderweg knapp hinter ei-
nem netten Rastplatz nach links ab. Ein paar hundert Meter später 
stößt man auch über diesen Weg auf die Landstraße. Dieser folgt 
man nun nach links ziemlich genau ¼ Kilometer, auch wenn sich 
der markierte Wanderweg wieder nach links in den Wald verdrückt. Nach dem be-

sagten ¼ Kilometer befindet sich auf der linken Stra-
ßenseite ein Parkplatz und genau auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite ein Waldweg. Hier wird die 
hässliche Straße verlassen. Schon bald gabelt sich 
der Waldweg und man geht nach links weiter. Der 
Pfad führt parallel zur Waldkante, bis man die Aus-
sicht Elsas Ruh erreicht. Hier bietet sich eine kleine 
Rast mit einer netten Aussicht an. 

Von der Aussicht wandert man noch ein paar Meter 
nach links, um auf die Straße zu gelangen. Auch wenn ich wandern auf einer Straße 
eigentlich überhaupt nicht mag, so geht es bei dieser so einigermaßen, da der Ver-
kehr und die Geschwindigkeit sich im Rahmen halten. Die Straße ist auch wieder als 
der Radweg "Rund um Neustadt" markiert und so geht es nach rechts in Richtung 
Krumhermsdorf hinunter. Hier geht es zwar auch auf einer Ortsstraße entlang, da 
hier der Verkehr aber gering und außerdem ein Bürgersteig vorhanden ist, ist dieses 
Teilstück ganz angenehm zu gehen. Auf der nordöstlichen Seite des Ortes steigt die 
Wanderung ein paar Meter zum Bahnhof von Krumhermsdorf hoch. Das ehemalige 
Bahnhofsgebäude wird umrundet und es geht in Richtung Unger weiter. In diesem 
Bereich ist die Wanderung wieder auf einem sehr schönen Weg unterwegs und er-



 

reicht bald die Zufahrtsstraße des Ungers. Damit die Wanderung ein Ende findet und 
weil der Unger sowieso keine tolle Aussicht liefert, geht es weiterhin auf der Zu-
fahrtsstraße nach links. Auch wenn auf dieser asphaltierten Straße normalerweise 
nur sehr wenige Autos unterwegs sind, fühlt man sich hier als Wanderer am falschen 
Platz. Das ist vermutlich für Radfahrer schon wieder anders, weil man sich als Rad-
fahrer über leere, aber asphaltierte Straßen doch freut. Nach etwas mehr als 1 ½ 
Kilometer erreicht man die Landstraße zwischen Sebnitz und Neustadt. Sie wird nur 
überquert und wenige Meter nach rechts geht es weiter auf einem Zugang zum 
Rugiswalder Waldparkstadion. Über diesen großen Fußballplatz bin ich immer wieder 
erfreut, weil ein paar fleißige Mitmenschen das gesamte Areal in einem Topzustand 
halten. Die Wanderung führt an der südlichen Seite des Platzes vorbei und erreicht 
nach noch ein paar hundert Metern den Ausgangspunkt der Wanderung. 

Das erste Stück auf der östlichen und südlichen Seite von Neustadt war sehr schön 
zu gehen, die beiden anderen Himmelsrichtungen sind erst durch den Hinweis des 
Lesers zu einer brauchbaren Wanderung geworden. Der ursprüngliche Streckenver-
lauf auf dem Fahrradweg rund um Neustadt lässt sich als Fußgänger nicht bewälti-
gen bzw. er führt über zwei größere Teilstücke auf schnell befahrenen Landstraßen. 
Danke für den Tipp! 

 



 

Details zur Wanderung „Neustadt“ 

 

Kurzbeschreibung: 

Einmal Neustadt in Sachsen großflächig umrunden. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Rugiswalde - grüner Strich - Langburkersdorf - Böhmische Straße - Alte Waldstraße - 
Hägeweg - grüner Strich - Seifweg - roter Strich - Kesselwiese - Schäfermühle - 
Niederottendorf - Oberottendorf - Rückersdorf - Mühlberg - Karrenberg - Polenz - 
Cunnersdorfer Straße - roter Punkt - Waldbad - Flemigbach - grüner Strich - 
Neuhäuser - Krumhermsdorf - grüner Strich - Bahnhof Krumhermsdorf - Ungerstraße 
- Sportplatz Rugiswalde - Parkplatz Rugiswalde 

 

Bewertung 

 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

8 Stunden 37 Kilometer Sebnitztal Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Rugiswalde 
Sportplatz 

51.0014075 
14.2479437 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau nach Rugiswalde zu finden ist sehr einfach. Es geht immer auf 
S154 entlang, ohne das man ein einziges Mal diese Staatsstraße verlassen muss. 
Also von Bad Schandau in die Richtung Sebnitz starten. Es geht über die Ortschaften 
Altendorf, Mittelndorf, Lichtenhain nach Sebnitz. Sebnitz wird nur knapp gestreift und 
es geht weiter in die Richtung Neustadt. Ca. 2,75 Kilometer hinter dem Ortsausgang 
von Sebnitz liegt die Zufahrt nach Rugiswalde. In Rugiswalde kann man ganz 
hervorragend am Straßenrand oder auf dem Parkplatz am Sportplatz parken. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

19 Minuten 18 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

In Pirna über die neue Elbebrücke (Sachsenbrücke). An der ersten Ausfahrt auf die 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
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S167 nach links. Ausgeschildert ist die Bastei. An der abknickenden Vorfahrtsstraße 
schräg nach links/geradeaus auf die S164 den Berg hoch. Nach 1,1 Kilometern links 
auf die Lohmener Straße in Richtung Lohmen. Hinter Lohmen weiter auf der S165 in 
Richtung Bastei und dann weiter nach Rathewalde. Hinter Rathewalde kommt man 
zu der seltsamen Kreuzung am Hockstein. Es geht weiter die alte Rennstrecke runter 
und wieder hoch nach Hohnstein. Ca. 1,8 Kilometer hinter Hohnstein geht es nach 
links weiter in die Richtung Neustadt auf der S156. Neustadt streift man nur leicht und 
dann fährt man weiter in die Richtung Sebnitz (S154). Ca. 3,5 Kilometer hinter 
Neustadt befindet sich die Zufahrt der Ortschaft Rugiswalde auf der linken 
Straßenseite. In Rugiswalde kann man ganz hervorragend am Straßenrand oder auf 
dem Parkplatz am Sportplatz parken. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

37 Minuten 37 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Rugiswalde 
Wendeplatz 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    > 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegshöhenmeter: 

 

507 Meter 

Maximale Höhe: 

583 Meter 

Minimale Höhe: 

317 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
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Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Sebnitz und Umgebung - Karte 90 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 

Verlag: Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 

eigene Markierung ISBN: 978-3-86843-090-5 

Auflage: 3. Auflage 2015 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Vorm Hohwald ist die Hohwaldschänke und in 
beiden Ottendörfern befinden sich Gaststätten. 
In Polenz befinden sich mehrere Gaststätten. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Nein, da zu lang 

 

Besonderheiten 

Das erste Mal bin ich die Runde am 25. Mai. 2009 gewandert. Blöderweise führten 
zwei Teile über gut befahrene Landstraßen und dort hat das Wandern überhaupt 
keinen Spaß gemacht. Nach dem Hinweis von einem netten Leser, ist jetzt eine viel 
bessere Strecke drauß geworden. 
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